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Inzwischen war das Porto für die Fernpostkarte auf 30.000 Mark geklettert. 
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Bei dem nachstehenden Beleg wertete der Absender eine 75 Pf-Ganzsache auf 30.000 Mark auf. Er benutzte 
dazu 15 Marken in 11 Sorten um die notwendige Zusatzfrankatur von 29999,25 Mark zu erreichen, wozu 
auch die Rückseite herhalten musste. Zu allem Unglück, kam die Karte zurück, da die Versandstelle für 
Postwertzeichen geschlossen war. 
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Eine weitere Postkarten-Ganzsache mit vielen Marken als Zusatzfrankatur. Wer mag, darf gerne nachrech-
nen, ob tatsächlich 30.000 Mark für das Porto stimmen. 
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Hier nochmals eine Einfachverwendung der 285. 
 

BS 

 
 
 
Wenn nicht genug Marken zur Hand waren, wurde der fehlende Betrag eben bar bezahlt. Allerdings findet 
man solche Teil-Barfrankaturen nicht häufig. 
 

JK 

 



© INFLA-Berlin 5 12.04.2017 

Weit häufiger sieht man Belege, bei denen das gesamte Porto in bar entrichtet wurde. 
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Hier kam ein Werbestempel von Bad Elster zum Einsatz: 
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Mittels Postfreistempel ging es natürlich ebenfalls. 
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